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BRIEF AN DIE AKTIONÄRINNEN UND AKTIONÄRE DER SPARTA INVEST AG 

 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

 

die Portfolioentwicklung der SPARTA Invest AG im ersten Halbjahr 2026 spiegelte in weiten Teilen 

das volatile makroökonomische Umfeld wider. Nach einem zwischenzeitlich deutlichen Anstieg (rd. 

216,3 Mio. Euro zum 15. Mai 2026) beläuft sich das Reinvermögen1 der SPARTA Invest zum 30. 

Juni 2026 auf rd. 196,7 Mio. Euro und damit rd. 40,81 Euro je Aktie, was einem Anstieg im laufenden 

Jahr von 1,4% entspricht. Die liquiden Mittel und kurzfristig liquidierbare Anlagen summieren sich 

zum Stichtag auf rd. 43 Mio. Euro. 

 

Die größte Portfolioposition bleibt die Beteiligung an dem kanadischen Rohstoffunternehmen 

Skeena Resources Limited mit einem Reinvermögensanteil zum Stichtag von rd. 39 %. Zur 

Einzelrisikoreduktion wurden im Berichtszeitraum erstmals einige Skeena-Aktien veräußert. Darauf 

folgen in wertmäßig absteigender Reihenfolge die Anteile an der Tivan Limited, der 4basebio plc, 

der Drägerwerk AG & Co. KGaA sowie der Latonba AG. Die genannten fünf Positionen stehen für 

über 50 % des wirtschaftlichen Reinvermögens der SPARTA Invest AG zum Stichtag. Im Vergleich 

zum 30. Juni 2025 wurde die Anzahl der Portfoliopositionen von 37 auf 25 Positionen deutlich 

reduziert. Rund 64 % des wirtschaftlichen Reinvermögens der SPARTA Invest sind im 

Rohstoffsektor investiert, davon wiederum etwa 75 % im Edelmetallsektor. Die Cash-Quote beträgt 

rd. 22 %. 

 

Zu Beginn des Jahres waren die Kapitalmärkte von einer anhaltenden Risikobereitschaft geprägt, 

die von den massiven KI-Investitionen der US-Tech-Giganten weiter befeuert wurde. Auch die 

Hausse bei den Edelmetallen setzte sich zunächst fort. In einer Gemengelage aus schwachem US-

Dollar, anhaltenden Goldkäufen der Zentralbank, der Aussicht auf weiter fallende Zinsen und 

geopolitischen Spannungen erreichte der Goldpreis am 28. Januar 2026 einen Rekordwert von über 

5.400 US-Dollar pro Feinunze.  

 

Der kurz darauf einsetzende Einbruch des Goldpreises wurde durch ein Zusammenspiel aus 

makroökonomischen, geopolitischen und technischen Faktoren ausgelöst. Die Nominierung von 

Kevin Warsh zum neuen Fed-Chef schürte Erwartungen auf höhere Zinsen, während Berichte über 

eine Entspannung im Nahen Osten und Fortschritte bei den Atomgesprächen mit dem Iran die 

Nachfrage nach Gold als sicherem Hafen schwächten. Zudem verteuerte ein erstarkter US-Dollar 

das Edelmetall für internationale Käufer. Die aufkommende Volatilität führte schließlich zu 

automatisierten Verkäufen, Zwangsliquidationen und massiven Abflüssen aus Gold-ETFs. Zum 

Ende des Halbjahres lag der Goldpreis bei rund 4.000 US-Dollar je Feinunze, mehr als 25 % unter 

dem Rekordhoch vom Januar. 

 

 

1 Das Reinvermögen ist definiert als die Summe der wesentlichen Vermögensgegenstände zum Verkehrswert abzüglich der wesentlichen 
Verbindlichkeiten. Wichtigste Einzelposition des Reinvermögens ist der Wert der Portfoliopositionen zum Stichtag. Hinzuaddiert werden 
die Kontostände sämtlicher Bankkonten sowie kurzfristig liquidierbare Anlagen. Sofern wesentlich, werden Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände, Rückstellungen, Verbindlichkeiten sowie geschätzte latente Steuern bei der Ermittlung des Reinvermögens 
mitberücksichtigt. Wesentliche Nachbesserungsrechte, z.B. aus Spruchstellenverfahren oder Verträgen, werden unter Berücksichtigung 
öffentlich zugänglicher Informationen (Gerichtsentscheidungen, Gutachten, öffentliche Angebote, etc.) bewertet. Das Reinvermögen ist 
eine stichtagsbezogene Betrachtung und kann sich daher jederzeit ändern. Es kann aufgrund von Schätzungen und Annahmen nur 
näherungsweise berechnet werden und unterliegt Schwankungen, unter anderem weil börsennotierte Wertpapiere mit ihrem Börsenkurs 
bei der Ermittlung des Reinvermögens zum Stichtag bewertet werden. Insbesondere weisen wir darauf hin, dass aufgrund der teils 
geringen Marktliquidität einzelner Wertpapiere die hierfür in die Berechnung einbezogenen Börsenwerte voraussichtlich kurzfristig nicht 
oder nur unter Inkaufnahme hoher Abschläge realisierbar sind. 
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Die Skeena Resources-Aktie konnte sich dieser Entwicklung nicht entziehen. Nachdem der 

Börsenkurs noch bis Ende Februar um fast 60 % angestiegen war, verblieb zum 30. Juni 2026 ein 

Plus seit Jahresbeginn von rd. 16 %. Der Kursanstieg im ersten Halbjahr folgte einer Reihe positiver 

operativer Entwicklungen. Unter anderem vermeldete Skeena Resources die vollständige 

Genehmigung seines Eskay Creek Gold- und Silber-Projekts in British Columbia. Der Projektbau 

schritt planmäßig voran und war bis zum Frühjahr zu fast der Hälfte fertiggestellt, womit ein 

Produktionsstart im ersten Halbjahr 2027 in greifbare Nähe rückt. 

 

Ebenfalls positiv entwickelte sich die Tivan Limited, die in Australien Projekte im Bereich kritischer 

Mineralien vorantreibt. Im März veröffentlichte das Unternehmen eine Machbarkeitsstudie für das 

Speewah-Fluorit-Projekt. Im April folgte eine Vormachbarkeitsstudie (Scoping Study) für das Molyhil-

Wolfram-Projekt, für das Tivan eine Entwicklungsallianz mit Sumitomo anstrebt. 

 

Einen deutlichen Kursrückgang verzeichnete dagegen die Beteiligung an der VRX Silica Limited, 

was unter anderem auf Verzögerungen beim Erhalt umweltbezogener Genehmigungen im Vorfeld 

der Finanzierungsentscheidung für das Arrowsmith North Silica Sand-Projekt zurückzuführen ist. 

Eine im Mai aktualisierte Machbarkeitsstudie ermittelte allein für dieses Projekt einen Net Present 

Value (NPV) von A$179 Mio. Der Börsenwert der VRX Silica betrug zum Stichtag dagegen knapp 

A$30 Mio. Ebenfalls rückläufig entwickelten sich im ersten Halbjahr 2026 unter anderem die 

Börsenkurse der Latonba AG sowie des australischen Goldwerts Matsa Resources. Insgesamt 13 

Portfoliotitel wiesen zum Stichtag eine positive Halbjahresentwicklung auf, 12 Titel eine negative 

Kursentwicklung. 

 

Bezogen auf das HGB-Ergebnis schloss die SPARTA Invest das erste Halbjahr des Geschäftsjahres 

2026 mit einem positiven Nachsteuerergebnis in Höhe von 6.181 TEUR (Vorjahreszeitraum (Vj.)  

-3.662 TEUR) ab. Zum Stichtag 30. Juni 2026 ergibt sich somit ein bilanzielles Eigenkapital in Höhe 

von 121.306 TEUR (31. Dezember 2025: 115.158 TEUR). Dabei ist zu berücksichtigen, dass die 

Bilanzierung zum strengen Niederstwertprinzip nach HGB erfolgt. Dabei werden Abschreibungen 

bei Wertpapierpositionen unmittelbar erfolgswirksam gebucht, während Gewinne erst bei 

Veräußerung realisiert werden und bis dahin stille Reserven darstellen. Diese stillen Reserven 

belaufen sich zum Stichtag 30. Juni 2026 auf rd. 75 Mio. Euro, wozu die Beteiligung an der Skeena 

Resources den Löwenanteil beisteuert. Aufgrund der teils geringen Marktliquidität vieler 

Beteiligungen erfolgt an dieser Stelle erneut ausdrücklich der Hinweis, dass die vorhandenen stillen 

Reserven und damit auch das zuvor genannte wirtschaftliche Reinvermögen stichtagsbezogene 

Werte darstellen und in der genannten Höhe voraussichtlich nicht kurzfristig realisierbar sind. 

 

Heidelberg, 13. Juli 2026 

 

Philipp Wiedmann 

Vorstand 
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ZWISCHENLAGEBERICHT FÜR DAS ERSTE GESCHÄFTSHALBJAHR 2026  
(1. JANUAR BIS 30. JUNI 2026) 
 

Allgemeine Angaben 

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. Um den 

Besonderheiten einer Beteiligungsgesellschaft Rechnung zu tragen und um die Klarheit der 

Darstellung der Ertragslage zu verbessern, ist die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung 

gemäß § 265 Abs. 5 und 6 HGB umgestellt und erweitert worden.  

 
 

Ertragslage 

 

Erträge aus Finanzanlagen und Wertpapieren des Umlaufvermögens 

 

Die Erträge aus Finanzanlagen und Wertpapieren des Umlaufvermögens im Gesamtumfang 

von 645 TEUR (Vj. 723 TEUR) beinhalten im ersten Geschäftshalbjahr 2026 Fondsausschüttungen 

in Höhe von 408 TEUR sowie Dividendenerträge aus Wertpapieren des Anlagevermögens in Höhe 

von 237 TEUR. 

 

Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagen 

 

Bei den Erträgen aus dem Abgang von Finanzanlagen in Höhe von 12.899 TEUR (Vj. 283 TEUR) 

handelt es sich insbesondere um Erträge aus dem Verkauf von Anteilen an der Skeena Resources 

Limited in Höhe von 8.287 TEUR, der Polymetals Resources Limited in Höhe von 3.216 TEUR und 

der Bayer AG in Höhe von 853 TEUR. 

 

Verluste aus dem Abgang von Finanzanlagen 

 

Im ersten Geschäftshalbjahr 2026 sind Verluste aus dem Abgang von Finanzanlagen in Höhe von 

90 TEUR (Vj. 0 TEUR) entstanden.  

 

Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens  

 

Zuschreibungen wurden in Höhe von 322 TEUR (Vj. 2.542 TEUR) erfasst, soweit die Gründe für in 

Vorjahren vorgenommene Abschreibungen am Bilanzstichtag nicht mehr bestanden haben. Die 

Zuschreibungen wurden höchstens bis zu den historischen Anschaffungskosten vorgenommen. In 

den ersten sechs Monaten des Geschäftsjahres 2026 wurden im Wesentlichen Zuschreibungen auf 

die Anteile Zinnwald Lithium plc in Höhe von 305 TEUR vorgenommen. 

 

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens 

 

Im ersten Geschäftshalbjahr 2026 waren Abschreibungen auf Finanzanlagen in Höhe von 

5.953 TEUR (Vj. 6.618 TEUR) zu berücksichtigen. Im Wesentlichen entfällt dieser Posten auf 

Anteile an der Latonba AG in Höhe von 2.346 TEUR, der 4basebio plc in Höhe von 1.370 TEUR, 

der 2invest AG in Höhe von 604 TEUR, der Diatreme Resources Limited in Höhe von 506 TEUR 

und der VRX Silica Limited in Höhe von 480 TEUR. Darüber hinaus wurden Abschreibungen in Höhe 

von 647 TEUR bei drei weiteren Finanzanlagen vorgenommen. 
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Sonstige betriebliche Erträge 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 27 TEUR (Vj. 51 TEUR) betreffen im 

Berichtszeitraum im Wesentlichen Erträge aus Währungsumrechnung in Höhe von 18 TEUR (Vj. 48 

TEUR). 

 

Personalaufwendungen 

 

Die Personalaufwendungen betrugen im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres 2026 83 TEUR 

(Vj. 84 TEUR). 

 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen belaufen sich auf insgesamt 273 TEUR (Vj. 635 TEUR). 

Hiervon betreffen 156 TEUR Aufwendungen aus Währungsumrechnung, 26 TEUR 

Versicherungsprämien und Beiträge, 20 TEUR Aufsichtsratsvergütungen, 15 TEUR Abschluss- und 

Prüfungskosten sowie 14 TEUR Depotgebühren. 

 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

 

Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge beliefen sich auf 50 TEUR (Vj. 75 TEUR). 

 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag belaufen sich auf TEUR 1.363 (Vj. 0 TEUR) und 

betreffen im Wesentlichen australische Ertragsteuer auf Veräußerungsgewinne.  

 
 

Vermögens- und Finanzlage 

 

Zum Stichtag 30. Juni 2026 belief sich die Bilanzsumme auf 122.384 TEUR (31. Dezember 2025: 

115.245 TEUR). 

 

Das Anlagevermögen wurde zum 30. Juni 2026 mit 77.644 TEUR (31. Dezember 2025: 93.106 

TEUR) bewertet. Darin enthalten sind Anteile an verbundenen Unternehmen in Höhe von 8.109 

TEUR (31. Dezember 2025: 11.059 TEUR). Diese betreffen die Latonba AG in Höhe von 5.954 

TEUR (31. Dezember 2025: 8.300 TEUR) und die 2invest AG in Höhe von 2.155 TEUR (31. 

Dezember 2025: 2.759 TEUR), an denen zwar keine Mehrheit gehalten wird, die allerdings aufgrund 

der Konzernzugehörigkeit zum Deutsche Balaton AG-Konzern als „verbunden“ zu klassifizieren sind.  

 

Ebenfalls in den Finanzanlagen enthalten sind Wertpapiere des Anlagevermögens in Höhe von 

69.533 TEUR (31. Dezember 2025: 82.044 TEUR). Diese betreffen unter anderem Wertpapiere der 

Skeena Resources Limited in Höhe von 25.121 TEUR (31. Dezember 2025: 28.140 TEUR), der 

4basebio plc in Höhe von 8.156 TEUR (31. Dezember 2025: 9.527 TEUR), eine Wandelanleihe der 

Wiluna Mining Corporation Limited in Höhe von 5.177 TEUR (31. Dezember 2025: 5.177 TEUR), 

der Drägerwerk AG & Co. KGaA in Höhe von 4.451 TEUR (31. Dezember 2025: 4.451 TEUR) und 

der Orion Minerals Limited in Höhe von 3.678 TEUR (31. Dezember 2025: 3.678 TEUR). 
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Die sonstigen Vermögensgegenstände summieren sich auf 2.141 TEUR (31. Dezember 2025: 2.096 

TEUR). Sie betreffen im Wesentlichen erworbene Abfindungsergänzungsansprüche in Höhe von 

1.892 TEUR (31. Dezember 2025: 1.892 TEUR) sowie Steuerforderungen in Höhe von 249 TEUR 

(31. Dezember 2025: 203 TEUR). 

 

In den Wertpapieren des Umlaufvermögens werden Geldmarktfondsanteile in Höhe von 22.204 

TEUR (31. Dezember 2025: 18.441 TEUR) zur kurzfristigen Disposition gehalten. 

 

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten summieren sich zum Ende des ersten 

Halbjahres 2026 auf 20.396 TEUR (31. Dezember 2025: 1.602 TEUR). 

 

Das Eigenkapital der SPARTA Invest AG erhöhte sich aufgrund des Überschusses im ersten 

Halbjahr im Saldo auf 121.306 TEUR (31. Dezember 2025: 115.158 TEUR). 

 

Die Steuerrückstellungen in Höhe von 1.022 TEUR (31. Dezember 2025: 0 TEUR) beinhalten 

Rückstellungen für australische Ertragsteuer auf Veräußerungsgewinne des laufenden 

Geschäftsjahres in Höhe von 913 TEUR (31. Dezember 2025: 0 TEUR). 

 

Die sonstigen Rückstellungen belaufen sich auf 43 TEUR (31. Dezember 2025: 67 TEUR) und 

resultieren in erster Linie aus Aufsichtsratsvergütungen sowie dem Aufwand für den 

Jahresabschluss. 

 

Die SPARTA Invest AG wies zum 30. Juni 2026 Verbindlichkeiten in Höhe von 12 TEUR (31. 

Dezember 2025: 19 TEUR) aus.  

 
 

Chancen- und Risikobericht 

 

Die SPARTA Invest hat als Beteiligungsgesellschaft keine Einnahmen aus eigener operativer 

Geschäftstätigkeit. Sie hält Minderheitsbeteiligungen an Unternehmen im In- und Ausland. Damit ist 

die Gesellschaft abhängig von der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung und ist den Chancen 

und Risiken des Finanzmarkts ausgesetzt. Die SPARTA Invest ist im Risikomanagementsystem der 

obersten Konzerngesellschaft, der Deutsche Balaton AG, inbegriffen. Für weitere Informationen 

verweisen wir auf den Chancen- und Risikobericht im Geschäftsbericht 2025. 

 
 

Prognosebericht 

 

Für das laufende Geschäftsjahr 2026 gehen wir derzeit unverändert von einem Anstieg des 

Reinvermögens der SPARTA Invest in einer Bandbreite von +5 % bis +20 % aus. Die weitere 

Entwicklung des Reinvermögens ist dabei abhängig von der allgemeinen Marktentwicklung, 

insbesondere einer möglichen erneuten Eskalation im Iran-Krieg und den damit verbundenen 

negativen Auswirkungen auf die Energie- und Rohstoffpreise. Dazu verweisen wir auch auf die 

Ausführungen im Prognosebericht im Geschäftsbericht 2025 der SPARTA Invest. 

 

Heidelberg, 13. Juli 2026 

 

Philipp Wiedmann 

Vorstand
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BILANZ ZUM 30. JUNI 2026 
 

 

AKTIVA   30.06.2026   31.12.2025   PASSIVA   30.06.2026   31.12.2025 
      EUR   EUR         EUR   EUR 
                          
A. ANLAGEVERMÖGEN           A. EIGENKAPITAL         
                          
I. Immaterielle Vermögensgegenstände      Gezeichnetes Kapital   4.822.917,00   4.822.917,00 
         Nennbetrag eigener Anteile  -3.497,00  -2.035,00 
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche            
 Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 

 
     I. Ausgegebenes Kapital  4.819.420,00  4.820.882,00 

 Lizenzen an solchen Rechten und Werten   2.314,01 
 

3.008,00         

        II. Kapitalrücklage   123.838.920,87   123.870.470,83 
II. Finanzanlagen                 
            III. Verlustvortrag   -13.532.991,58   -13.532.991,58 
1. Anteile an verbundenen Unternehmen   8.108.852,40   11.058.815,40             
            IV. Jahresüberschuss   6.181.116,26   -6.155.329,74 
2. Wertpapiere des Anlagevermögens   69.532.579,05   82.043.973,96             
              121.306.465,55  115.158.361,25 
    77.641.431,45   93.102.789,36        
            B. RÜCKSTELLUNGEN        

   77.643.745,46  93.105.797,36         
     1. Steuerrückstellungen   1.022.189,31   0,00 
B. UMLAUFVERMÖGEN                

        2. Sonstige Rückstellungen   43.343,39   66.830,72 
I.              
                1.065.532,70  66.830,72 
1. Sonstige Vermögensgegenstände   2.140.870,62   2.095.973,36         
           C. VERBINDLICHKEITEN     
II. Wertpapiere 

 
            

        1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  1.350,25  8.485,37 
1. Sonstige Wertpapiere  22.204.110,00   18.440.910,00    davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 1.350,25 (Vj. EUR 8.485,37)     
                  
      24.344.980,62   20.536.883,36   2. Sonstige Verbindlichkeiten  10.909,47   10.846,69 
             davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 10.909,47 (Vj. EUR 10.846,69)     
III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten   20.395.531,89   1.601.843,31    davon aus Steuern EUR 4.764,08 (Vj. EUR 5.658,22)      
            davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 0,00 (Vj. EUR 0,00)      
      44.740.512,51   22.138.726,67           
            12.259,72   19.332,06 
                 
               
   122.384.257,97   115.244.524,03     122.384.257,97   115.244.524,03 
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

(1. JANUAR BIS 30. JUNI 2026) 

 

      1.1.-30.06.2026     1.1.-30.06.2025 

              

      EUR     EUR 

              

1. Erträge aus Finanzanlagen und Wertpapieren des (+) 645.417,07   (+) 723.424,60 

 des Umlaufvermögens      

           

2. Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagen (+) 12.898.748,69   (+) 282.853,08 

           

3. Verluste aus dem Abgang von Finanzanlagen (-) 90.106,60   (-) 0,58 

           

4. Zuschreibungen auf Finanzanlagen (+) 322.329,85   (+) 2.542.354,30 

  und Wertpapiere des Umlaufvermögens        

           

5. Abschreibungen auf Finanzanlagen  (-) 5.953.356,06   (-) 6.617.826,05 

  und Wertpapiere des Umlaufvermögens        

           

6. sonstige betriebliche Erträge (+) 26.676,09   (+) 51.484,77 

          

7. Personalaufwand       

  a) Löhne und Gehälter (-) 82.500,00   (-) 82.500,00 

  b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung (-) 463,20   (-) 1.347,60 

           

8. sonstige betriebliche Aufwendungen (-) 272.808,63   (-) 635.472,29 

           

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge (+) 50.169,64   (+) 75.077,54 

  davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 (Vj. 22.377,05)        

           

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (-) 0,00   (-) 0,00 

  davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 (Vj. 0,00)        

           

11. Ergebnis vor Steuern  7.544.106,85    -3.661.952,23 

          

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (-) 1.362.990,59   (-) 0,00 

           

13. Ergebnis nach Steuern  6.181.116,26    -3.661.952,23 

           

14. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag  6.181.116,26    -3.661.952,23 

          

15. Verlustvortrag aus dem Vorjahr (-) 13.532.991,58   (-) 7.377.661,84 

          

16. Bilanzverlust / Bilanzgewinn  -7.351.875,32    -11.039.614,07 
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ANHANG ZUM HALBJAHRESABSCHLUSS  

FÜR DEN ZEITRAUM 1. JANUAR 2026 BIS 30. JUNI 2026 

 

Allgemeine Angaben 

 

Die SPARTA Invest AG hat ihren satzungsmäßigen Sitz in Heidelberg und ist eingetragen in das 

Handelsregister B beim Amtsgericht Mannheim unter der Registernummer HRB 734565. Der 

Geschäftssitz ist in Heidelberg.  

 

Die Erstellung des Zwischenabschlusses der SPARTA Invest AG für das Geschäftshalbjahr 2026 

erfolgte nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches sowie ergänzenden Bestimmungen des 

Aktiengesetzes. Die SPARTA Invest AG ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne von § 267 

Absatz 1 Handelsgesetzbuch. Der Abschluss umfasst die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung 

und den Anhang. Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren 

aufgestellt. 

 
 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Die handelsrechtliche Bilanzierung und Bewertung wurde unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung vorgenommen. 

 

Finanzanlagen 

 

Die in der Bilanz der SPARTA Invest AG ausgewiesenen Anteile an verbundenen Unternehmen und 

Beteiligungen werden mit den durchschnittlichen Anschaffungskosten beziehungsweise ihrem am 

Bilanzstichtag beizulegenden Wert bewertet. Die Wertpapiere des Anlagevermögens werden mit 

den durchschnittlichen Anschaffungskosten bewertet. Soweit bei den Aktienpositionen des 

Anlagevermögens der Börsenkurs oder der Abfindungspreis im Zusammenhang mit einem 

Abfindungsangebot zum Bilanzstichtag niedriger als die Anschaffungskosten sind, werden 

Abwertungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert vorgenommen.  

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nominalbetrag bzw. zu 

Anschaffungskosten vermindert um erforderliche Abschreibungen ausgewiesen. Bei 

Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten werden das Realisations- und Imparitätsprinzip 

(§ 252 Abs. 1 Nr. 4 HGB) und das Anschaffungskostenprinzip (§ 253 Abs. 1 Satz 1 HGB) beachtet. 

 

Sonstige Wertpapiere 

 

Wertpapiere des Umlaufvermögens werden zu Anschaffungskosten unter Beachtung des strengen 

Niederstwertprinzips bilanziert. Als beizulegender Wert gilt für Anteile an börsennotierten 

Unternehmen der Börsenkurs am Stichtag bzw. am letzten Handelstag vor diesem Datum. 

 

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 

 

Der Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten werden zum Nennwert angesetzt. Bestände 

in Fremdwährung werden zum Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag in Euro bewertet. 
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Rückstellungen 

 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verpflichtungen. Sie 

sind in der Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags 

angesetzt. 

 

Verbindlichkeiten  

 

Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag bewertet. 

 
 

Erläuterungen zur Bilanz 

 

Finanzanlagen 

 

Die Finanzanlagen setzen sich zusammen aus Anteilen an verbundenen Unternehmen, 

Beteiligungen sowie den Wertpapieren des Anlagevermögens. Unter den verbundenen 

Unternehmen werden die Latonba AG und die 2invest AG ausgewiesen. An den Gesellschaften 

besteht kein Mehrheitsanteil, diese sind allerdings aufgrund der Konzernzugehörigkeit zum 

Deutsche Balaton AG-Konzern entsprechend zu klassifizieren. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 

TEUR 30.06.2026 31.12.2025 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0 0 

Forderungen 0 0 

Sonstige Vermögensgegenstände 2.141 2.096 

Wertpapiere des Umlaufvermögens 22.204 18.441 

 

Die sonstigen Vermögensgegenstände in Höhe von 2.141 TEUR (31. Dezember 2025: 2.096 TEUR) 

bestehen überwiegend aus Abfindungsergänzungsansprüchen in Höhe von 1.892 TEUR (31. 

Dezember 2025: 1.892 TEUR) und Steuerforderungen in Höhe von 249 TEUR (31. Dezember 2025: 

203 TEUR).  

 

Gezeichnetes Kapital 

 

Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft beträgt 4.822.917,00 EUR (31. Dezember 

2025: 4.822.917,00 EUR) und ist eingeteilt in 4.822.917 auf den Inhaber lautende Stückaktien mit 

einem rechnerischen Anteil von 1,00 EUR je Aktie. Der Nennbetrag der im Geschäftsjahr 2025 und 

im ersten Geschäftshalbjahr 2026 erworbenen und gehaltenen 3.497 eigenen Anteile in Höhe von 

insgesamt EUR 3.497,00 (31. Dezember 2025: EUR 2.035,00) wurde offen vom gezeichneten 

Kapital abgesetzt, sodass sich ein ausgegebenes Kapital in Höhe von EUR 4.819.420,00 (31. 

Dezember 2025: EUR 4.820.882,00) für die im Besitz von außenstehenden Aktionären befindlichen 

Aktien ergibt. 
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Kapitalrücklage 

 

Die Kapitalrücklage beträgt zum Geschäftshalbjahr 2026 123.839 TEUR (31. Dezember 2025: 

123.870 TEUR). 

 

Rückstellungen 

 

Die sonstigen Rückstellungen belaufen sich auf 43 TEUR (31. Dezember 2025: 67 TEUR). 

 
Verbindlichkeiten 

 

TEUR 30.06.2026 31.12.2025 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 0 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0 0 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1 8 

Sonstige Verbindlichkeiten 11 11 

 

Die Sonstigen Verbindlichkeiten zum Stichtag enthalten im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus 

Lohn- und Kirchensteuern in Höhe von 6 TEUR (31. Dezember 2025: 6 TEUR). Weiterhin bestehen 

Verbindlichkeiten gegenüber Dritten aus einem Teil der Abfindungsergänzungsansprüche, die unter 

dem Posten Sonstige Vermögensgegenstände berücksichtigt sind in Höhe von TEUR 4 (31. 

Dezember 2025: 4 TEUR).  

 
 

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Erträge aus Finanzanlagen und Wertpapieren des Umlaufvermögens 

 

Aus Erträgen aus Finanzanlagen resultiert ein Ergebnisbeitrag von 645 TEUR (Vj. 723 TEUR). Hierin 

enthalten sind Dividendenerträge und Fondsausschüttungen aus Wertpapieren des 

Umlaufvermögens. 

 

Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagen 

 

Die Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagen in Höhe von 12.899 TEUR (Vj. 283 TEUR) 

enthalten die Erlöse aus der Veräußerung von Wertpapieren des Anlagevermögens, vermindert um 

die Anschaffungskosten für die Wertpapiere des Anlagevermögens sowie die auf diese Wertpapiere 

entfallenden Verkaufsgebühren. 

 

Verluste aus dem Abgang von Finanzanlagen 

 

Die Verluste aus dem Abgang von Finanzanlagen belaufen sich auf 90 TEUR (Vj. 0 TEUR). 

 

Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens 

 

Die Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens in Höhe von 322 

TEUR (Vj. 2.542 TEUR) sind ausschließlich dem Posten Finanzanlagen zuzurechnen.  
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Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens 

 

Die Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens belaufen sich auf 

insgesamt 5.953 TEUR (Vj. 6.618 TEUR) und sind ausschließlich dem Posten Finanzanlagen 

zuzurechnen.  
 

Sonstige betriebliche Erträge 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 27 TEUR (Vj. 51 TEUR) betreffen überwiegend 

Erträge aus der Währungsumrechnung. 

 

Personalaufwand 

 

Der Personalaufwand beträgt im abgelaufenen Geschäftshalbjahr 83 TEUR (Vj. 84 TEUR). 

 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 273 TEUR (Vj. 635 TEUR) betreffen 

vorwiegend Aufwendungen aus Währungsumrechnung in Höhe von 156 TEUR (Vj. 260 TEUR), 

Versicherungen und Beiträge in Höhe von 26 TEUR (Vj. 0 TEUR), Aufsichtsratsvergütungen in Höhe 

von 20 TEUR (Vj. 14 TEUR), Abschluss und Prüfungskosten in Höhe von 15 TEUR (Vj. 14 TEUR) 

und Depotgebühren in Höhe von 14 TEUR (Vj. 20 TEUR). 

 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

 

Die sonstigen Zinsen und ähnliche Erträge in Höhe von 50 TEUR (Vorjahr 75 TEUR) enthalten 

ausschließlich Zinserträge aus Bankguthaben.  

 
 

Sonstige Angaben 

 

Anzahl der Arbeitnehmer 

 

Die Gesellschaft beschäftigte im Geschäftshalbjahr 2026 neben dem Mitglied des Vorstandes keine 

Mitarbeiter. 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen, Haftung, Treuhandverhältnisse 

 

Die SPARTA Invest AG ist im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an diversen Spruchstellenverfahren 

beteiligt, aus denen in Zukunft aktuell nicht abschätzbare Geldzuflüsse resultieren können. Für die 

organisatorische Betreuung bestimmter Spruchstellenverfahren erhält ein externer Dritter eine 

Erfolgsbeteiligung in Höhe von rd. 5 % des Betrages der zukünftig rechtskräftig festgesetzten 

Nachbesserungsbeträge für diese Spruchverfahren.  

 

Es bestehen nach § 285 Nr. 3a HGB keine sonstigen finanziellen Verpflichtungen in relevanter 

Höhe. 

 

Weitergehende Haftungsverhältnisse und finanzielle Verpflichtungen bestanden zum Stichtag nicht.  
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Angaben über Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen 

 

Seit dem 31. Mai 2019 besteht ein Konzernumlagevertrag mit der Deutsche Balaton 

Aktiengesellschaft und seit dem 8. Januar 2025 auch ein Untermietvertrag. Beides wurde zu 

marktüblichen Konditionen abgeschlossen.  

 

Am 6. Mai 2026 wurde mit der Latonba AG ein Kaufvertrag über Aktien der Agfa-Gevaert NV sowie 

der Smartbroker Holding AG geschlossen. Der Verkauf erfolgte zum Vortagesschlusskurs. 

 

Am 13. Mai 2026 wurde mit der Deutsche Balaton Aktiengesellschaft ein Kaufvertrag über Aktien 

der Aurum Resources Limited sowie der Famicord AG geschlossen. Der Kauf bzw. Verkauf erfolgte 

zum Vortagesschlusskurs. 

 

Alle aufgeführten Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen wurden zu marktüblichen 

Konditionen abgeschlossen. 

 
 

Organe 

 

Mitglied des Vorstands war 

 Philipp Wiedmann 

 

Das Vorstandsmitglied übt die Tätigkeit hauptberuflich aus. Das Vorstandsmitglied Herr Wiedmann 

ist auch bei der Muttergesellschaft Deutsche Balaton AG angestellt. 

 

Für das Geschäftshalbjahr 2026 erhielt der Vorstand Gesamtbezüge in Höhe von 83 TEUR. Die 

Gesamtbezüge ergeben sich aus fester Vergütung. 

 
Mitglieder des Aufsichtsrats waren 
 Alexander Link, Vorsitzender des Aufsichtsrats 

 Hans-Jörg Schmidt, stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats 

 Yannick Wendt 

 

Mit Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung der SPARTA Invest AG vom 27. Februar 2025 

erhalten Aufsichtsratsmitglieder eine feste, nach Ablauf des Geschäftsjahres zahlbare Vergütung. 

Diese beträgt für jedes Geschäftsjahr 10 TEUR für das einfache Aufsichtsratsmitglied und den 

Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsitzenden sowie 20 TEUR für den Aufsichtsratsvorsitzenden. 

 

 

Heidelberg, 13. Juli 2026 

 

Philipp Wiedmann 

Vorstand   


